
Unstimmigkeiten auch im Bericht der
IPCC Arbeitsgruppe III – Top-Ökonom
kritisiert Weltklimarat!
geschrieben von Rudolf Kipp | 31. März 2010

Wenn die Klimagläubigen unter den Politikern und Forschern anfangs
vielleicht gedacht hatten, der Sturm, der mit Climategate aufgezogen
ist, würde irgendwann schon leise abklingen, dann haben sie sich,
bislang zumindest, gründlich getäuscht. Seitdem auch die bislang in
Klimafragen eher autoritätengläubige Presse sich nicht mehr scheut, auch
„klimakritische“ Meldungen zu veröffentlichen, vergeht kaum eine Woche,
in der nicht neue Ungereimtheiten der Klimaforschung, meist in Form von
Fehlern im IPCC-Bericht, ans Tageslicht kommen.

Die vielen Pöstchen des Dr.
Pachauri! Oder, wie die
Klimahierarchie funktioniert
geschrieben von Bachmann | 31. März 2010

Alle Menschen in Deutschland konnten kürzlich lernen, wie die angeblich
vor der Haustür lauernde Welt-Klimakatastrophe von denjenigen, die dazu
ausersehen waren, so präpariert wurde, dass sie ungeniert
„wissenschaftskonform“, via Medien, weitergereicht werden konnte.
Dazu wurden wir, zum Lernen, u. a. mit dem E-Mail Verkehr der
Wissenschaftler von CRU bekannt gemacht, wie auch mit der Affäre
Himalaja, wie auch mit der Dokumentation, wie im Dezember 1997 die
geladenen Delegationen mittels gefälschter Klima-Reporte animiert
wurden, das Protokoll von Kyoto abzusegnen. Inklusive der Dekuvrierung
des gefälschten Hockey-Sticks, wurde nun so viel Material
zusammengetragen und so oft bewiesen, wie die benötigten
Temperaturkurven „gezaubert“ wurden, dass man die Frage stellen muss:
„Und wo bleiben die deutschen Medien?“ Sie haben ja u. a. die Aufgabe,
die Menschen zu informieren? Es gibt von diesen kaum eine Antwort, weil
das Faktum der Desinformation als solches üble Erinnerungen an frühere
Zeiten weckt.
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Aktuelle Umfrage: Die Deutschen
werden immer klimafreundlicher!
Oder, besser formuliert: Sie nehmen
den Klimawandel, wie er kommt
geschrieben von Edgar Gärtner | 31. März 2010

„Die Deutschen werden immer klimafreundlicher.“ Diese Behauptung bezieht
sich inzwischen nicht mehr unbedingt auf die Zahl der Windräder, die
weite Teile Deutschlands in einen Vogelscheuchenpark verwandelt haben,
oder auf die kumulierte Fläche und theoretische Leistung von Solarstrom-
Panelen auf Dächern und Feldern, wo es die Deutschen, obgleich ganz und
gar nicht von der Sonne verwöhnt, mit großem Vorsprung zur
Weltmeisterschaft gebracht haben.

Earthhour zur Klimarettung kennt
einen Sieger! Nordkorea!
geschrieben von Michael Limburg | 31. März 2010

am 27.3.10 soll nach dem Willen des politischen Arms des öko-
industriellen Komplexes der Lobbyorganisation WWF, die Earthour
abgehalten werden: Wickipedia definiert diese auf sparsame 30 Minuten
verkürzte Earthhour so: Earth Hour bzw. Stunde der Erde ist der Name
einer Umweltschutzaktion, die das Umweltbewusstsein erhöhen und
Energiesparen und die Reduzierung von Treibhausgasen symbolisch
unterstützen soll.

Die Insel des Weltuntergangs!
geschrieben von K.e.puls | 31. März 2010

Eine DPA-Meldung geistert durch die Medien: Im Golf von Bengalen ist
eine Insel namens Talpatti verschwunden. Glaubt man den Medien, dann ist
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es ein erstes Signal, daß der nun dramatisch steigende Meersspiegel
hiermit den Weltuntergang eingeläutet hat. Schaut man allerdings etwas
genauer hin, dann kann man den Einruck gewinnen, daß mit dem Untergang
einer Sandinsel auch das logische naturwissenschaftliche Denken, samt
der Beherrschung der Grundrechenarten unter Wasser verschwunden ist.
Zunächst einmal ist festzustellen, daß die genannte Insel im äußeren
Mündungs- und Deltabereich der riesigen Ströme Ganges und Brahmaputra
liegt. Diese Flüsse transportieren jährlich Millionen Tonnen Sand und
Schlamm in den Golf von Bengalen. Die Folgen sind die gleichen wie zum
Beispiel an der deutschen Nordseeküste: Es entstehen und vergehen
Sandbänke, Dünen und Inseln – hier durch die Gezeiten-Ströme und die
Nordsee-Orkane, dort durch die großen Flüsse und die Zyklone. Die Insel
Talpatti (9 km2) hatte etwa die Größe der kleinen Frieseninsel Baltrum
(7 km2).


